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KURZ NOTIERT

Ratssitzung
DORNUM – Die Mitglieder
des Rates der Gemeinde
Dornum treffen sich am
Donnerstag, dem 10. De-
zember, um 19.30 Uhr im
Pflege- und Betreuungs-
zentrum Curanum in
Schwittersum zu einer öf-
fentlichen Ratssitzung.
Wie Bürgermeister Micha-
el Hook mitteilt, geht es
unter anderem um die
Haushalte 2010  für den
Hafenzweckverband Neß-
mersiel und der Gemeinde
Dornum sowie um Be-
schlüsse im Bereich des
Fremdenverkehrs.

Adventsnachmittag
WESTERACCUM – Die Kir-
chengemeinde Westerac-
cum lädt heute ab 15 Uhr
zu einem Adventsnach-
mittag in das Gemeinde-
haus ein. Wie Pastorin Su-
sanne Kuhland mitteilt,
besteht bei Tee und Ker-
zenschein die Gelegen-
heit, gemeinsam Lieder zu
singen und Gechichten zu
hören.

Museumsverein
DORNUMERSIEL – Morgen,
am 5. Dezember, veran-
staltet der Museumsverein
Dornumersiel ab 17 Uhr
die traditionelle Nikolaus-
verknobelung im Histori-
schen Sielhuus. – Am
Sonntag findet eine Fahrt
zur Eröffnung der Poppe-
Folkerts-Ausstellung, die
um 11 Uhr im Landesmu-
seum Emden beginnt,
statt. Abfahrt in Dornu-
mersiel ist um 10 Uhr. An-
meldungen unter Telefon
04933 / 91810.

HOLTRIEM/HÄ – „Auch in die-
sem Jahr möchte der DRK-
Ortsverein Holtriem Men-
schen mit Behinderungen mit
einer Weihnachtsfeier aus
ihrem Alltag entreißen und ih-
nen ein paar unbeschwerte
und unterhaltsame Stunden
bescheren“, erklärt der Vorsit-
zende des DRK Holtriem,
Harm Poppen, nach der
jüngsten Vorstandssitzung.

Da die Weihnachtsfeiern
für Menschen mit Behinde-
rungen und ihre Familien so-
wie sonstige Angehörige mitt-
lerweile Tradition geworden
sind, habe der Vorstand dann
auch schnell beschlossen, die
diesjährige Weihnachtsfeier
am Sonntag, 20. Dezember,
um 15 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus der Gemeinde
Westerholt in Willmsfeld,
Schulstraße, durchzuführen.

„Dafür stellt die Gemeinde
Westerholt lobenswerter Wei-
se wieder ihre Räumlichkeiten
kostenlos zur Verfügung“, be-
tont der Holtriemer DRK-
Chef.

Die Helferinnen und Helfer
des Ortsvereins werden reich-
lich Tee und Kuchen servieren.
Außerdem wird nicht nur ein
Weihnachtsbaum die Anwe-
senden erfreuen, sondern es
wird auch viel Gelegenheit
zum Klönsnack geben. Auch

für musikalische Unterhal-
tung ist gesorgt. „In diesem
Jahr haben die Bärenstädter
Hobbysänger zugesagt, den
musikalischen Teil zu gestal-
ten“, so Poppen.

„Und natürlich wurde auch
schon Kontakt mit dem Weih-
nachtsmann aufgenommen,
der, sofern es die Umstände
zulassen, sein Erscheinen
grundsätzlich zugesagt hat.
Die Hoffnung und Erwartung,
dass der Weihnachtsmann so
kurz vor dem Weihnachtsfest
noch nicht alle Weihnachtsge-
schenke verteilt hat, ist natür-
lich sehr groß.“

Die DRK-Bereitschaft Holt-
riem mit Peter Dworak und
seinen Helferinnen und Hel-
fern sorgt wie in den Vorjahren
dafür, dass dass alle, die über
keine eigenen Fahrmöglich-
keiten verfügen, kostenlos zur
Weihnachtsfeier und im An-
schlusss auch wieder nach
Hause befördert werden.

Insbesondere um diesen
Fahrdienst organisieren zu
können, werden alle, die an
der DRK-Weihnachtsfeier für
Menschen mit Behinderun-
gen teilnehmen möchten, ge-
beten, sich persönlich oder te-
lefonisch direkt mit dem DRK-
Vorsitzenden Harm Poppen,
Westerholt, Telefon 04975 /
8757, in Verbindung zu setzen.

DRK organisiert
Weihnachtsfeier
Für Menschen mit Behinderungen

HOLTRIEM/HÄ – Wie berichtet,
benötigt die Feuerwehr Och-
tersum einen neuen Mann-
schaftstransportwagen
(MTW) und hat deshalb einen
Zuschussantrag gestellt. Wie
Samtgemeindebürgermeister
Gerhard Dirks dazu mitteilt,
hat auch die Feuerwehr Blom-
berg Bedarf angemeldet. Wir
haben den Antrag aus Ochter-
sum daher vorerst zurückge-

stellt, erklärte Dirks. Die Samt-
gemeinde möchte die MTWs
in ihr Feuerwehrentwick-
lungskonzept einbinden.
Konkret bedeutet das: jede
Ortsfeuerwehr, die bereits ei-
ne Jugendfeuerwehr besitzt,
soll ein MTW für die Jugend-
arbeit erhalten. Darüber hin-
aus sollen die Fahrzeuge auch
den Aktiven bei echten Einsät-
zen zur Verfügung stehen.

Neue Mannschaftstransportwagen

HOLTRIEM/HÄ – Die Samtge-
meinde Holtriem hat ihre
Wahlbezirke für die Landrats-
wahl überarbeitet. „Aus orga-
nisatorischen Gründen wird
das Wahllokal in Willmsfeld
zukünftig die Grundschule
sein“, erklärt Samtgemeinde-
bürgermeister Gerhard Dirks
in einem Pressegespräch.

Wahllokal ist
nun die Schule

HOLTRIEM/DORNUM/HÄ –
Auch wenn der nächste Früh-
ling noch lange auf sich war-
ten lässt, denkt man in der
Samtgemeinde Holtriem und
der Gemeinde Dornum schon
jetzt an die nächste Mähsai-
son. Eine Kooperation wird
dabei nicht ausgeschlossen.

Holtriem benötigt einen
neuen Kommunalmäher. Wie
Samtgemeindebürgermeister
Gerhard Dirks erklärt, macht
eine Neuanschaffung eines
Multifunktionsgerätes aber
nur dann Sinn, wenn es voll

ausgelastet ist. Das wäre der
Fall, wenn auch Flächen in
Dornum gemäht würden, so
Dirks.

In Dornum gibt es derzeit
jedoch ganz andere Überle-
gungen, erklärt Bürgermeister
Michael Hook. Dornums
Sportvereine wünschen die
Erhöhung der Zuschüsse für
ein Mehr an Mäharbeit in Ei-
genleistung. Alternativen
wären die Vergabe der Arbei-
ten an Fremdfirmen oder die
Kooperation mit Holtriem.
Die Entscheidung ist offen.

Nächste Mähsaison
kommt bestimmt
Beratungen über Kommunalmäher

Über die Ursachen des
Rechtsextremismus 
informiert das vierte
Fachkommissariat der
Polizeiinspektion Aurich
in Schulen.

WESTERHOLT/HÄ – Auch wenn
es zurzeit keine auffälligen
Gruppierungen in Ostfries-
land gibt, setzt der Staats-
schutz seine Aufklärung zum
Thema Rechtsextremismus in
Schulen fort. In dieser Woche
besuchte Thomas Kühn vom
vierten Fachkommissariat der
Polizeiinspektion Aurich die
David-Fabricius-Ganztags-
schule, Haupt- und Realschu-
le Westerholt, um mit den
Schülerinnen und Schülern
des 9. und 10. Jahrgangs, die
zuvor den Nationalsozialis-
mus im Unterricht aufgear-
beitet haben, über das Thema
Rechtsextremismus aufzu-
klären und zu diskutieren.

„Wehret den Anfängen“
lautet das persönliche Motto
von Thomas Kühn. Nach einer

kurzen Begriffserklärung fragt
er „Wo beginnt das und wie
kommt es dazu?“ Oft ist es die
eigene Unzufriedenheit, die
nicht nur Erwachsene, son-
dern auch Jugendliche zu
Fremdenfeindlichkeit, Frem-
denhass bis hin zum Rechts-
extremismus treiben kann.

Ein kurzer Film liefert Bei-
spiele und ist Grundlage für
weitere Diskussionen. Wie sol-
len Kinder lernen, fremde Kul-
turen zu respektieren, wenn
schon die Eltern sich zu
Sprüchen wie „Immer diese
Ausländer“ hinreißen lassen.
Andere Ursachen erklärt Tho-
mas Kühn während einer Po-
werPoint-Präsentation. „Auch
wenn es im Augenblick keine
Häufungen in Ostfriesland
gibt, ist es wichtig, sich mit
dem Rechtsextremismus aus-
einanderzusetzen“, so Kühn.
Und er fügt hinzu: „Der Reiz
liegt im Verbotenen.“ An Klei-
dungsstücken zeigt er verbo-
tene Zeichen wie Hakenkreuz
und eindeutige Schriftzüge.
„Mit Mode haben die nichts zu
tun“, so Kühn.

Staatsschützer diskutiert mit Schülern
Thomas Kühn: „Wehret den Anfängen“ / Fünf Unterrichtsstunden zum Thema Rechtsextremismus

Fremdenfeindlichkeit, Ausländerhass, Rechtsextremismus – die Übergänge sind fließend und
haben viele mögliche Ursachen, erklär t Thoms Kühn im Gespräch mit Schülern. FOTO: HÄNDEL


